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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1868 .

Teltgrarnute .
r Wie « , 16 . Okt . Der „ Presse " wird telegraphisch aus

« elarad gemeldet : Der „ Vidovdan " berichtet aus K o n -
« antinopel , daß dort wegen der Rücktrittsabsicht Aali
Pascha

' s eine Ministerkrisis bestehe .
o. Prag , 16 . Okt . Wegen Exzeßbefürchtung in Collin

d«d Truppen dahin abgesendet worden .

Pari« , 15. Okt. Der „Gaulois"
veröffentlicht ein Schrei¬

ben Prim ' s , worin die Angabe dementirt wird, daß Prim
nch Fontainebleau gegangen sei , um eine Audienz nachzu -
inchen , und daß er 600,000 Thlr . von Preußen empfangen
Abe .

'
Spanien habe sich mit Hilfe eigener Mittel und des

Nuts seiner Söhne befreit . — Der Madrider Korrespondent
bcs Gaulois "

versichert , ein englisches Bankhaus habe
Spanien ein Darlehen von 500 Millionen Fr . zu 5 Proz .
«mnslich angeboten.

Der „Constitutionnel " erklärt die Mittheilungen des „ Lüt¬
ticher Journals

" von der angeblich erfolgten Unterzeichnung
eines Vertrags zwischen Frankreich und Holland für falsch .

-f Paris , 16 . Okt . Die „Corresp . Havas
" meldet vom

sudamerikanischen Kriegsschauplatz : Das Lager
oonTebicuary ist genommen . Lopez flüchtete . Villarica
K wahrscheinlich auf einer fremden stromaufwärts gegange¬
nen Korvette .

* Madrid , 14 . Okt . Die „Madrid . Ztg .
" wird in kur¬

zem eist neues Gesetz über den öffentlichen Unterricht ver¬
öffentlichen . Die Munizipalität hat die Grundlagen für die
Organisation der Madrider Volkswchr nach Bezirken sest -
zchellt. Die Junta von Madrid wird wahrscheinlich in
wenigen Tagen zu funktioniren aufhören . Die „ Madrid .
Zig.

"
veröffentlicht ein Dekret über dfe neue Steuer , welche

das Octroi ersetzen soll . Die Militärs bis zum Grade des
Obersten sind davon befreit .

' Madrid , 15 . Okt. Die Junta bringt in Vorschlag,
daß die Stadt Bejar stets einen Abgeordneten wähle , wel¬
cher „ Abgeordnete von Bejar "

genannt werde , und daß dem
polnischen Obersten Pronky , der die Vvlkswehr in Bejar
befehligt , eine Rangerhöhung zuerkannt werde . Die Junta
hat die Provinzialdeputation von Madrid ernannt . Ein
Dekret ernennt einen Verwalter derK rongüter . Ein anderes
Dekret hebt die Octroibureaux auf . Morgen werden Mar -
schall Serrano , Admiral Topete und Ruiz -Zorilla nach Sa¬
ragossa abreisen .

7 Madrid , 15 . Okt . (Agence Havas .) Das „Diario "
»« wirft die Kandidatur des Prinzen Alfred , wie die jedes
Prinzen, der nicht katholisch geboren ist.

-f Kopenhagen , 15 . Okt . Die im Reichstag einge¬
kochte Adresse ist vorwiegend nur eine Umschreibung der
Thronrede. Sie bedauert die Resultatlosigkeit der dänisch -
Mßischen Verhandlungen , und betont die Uebereinstimmung
Mischen dem König und dem Volk in dieser , die Wohlfahrt
Dänemarks betreffenden Frage . Schließlich drückt die Adresse
Ke Hoffnung aus , es werde eine Verständigung mit Preußen
hnhizuführen sein , mit welchem die Erhaltung einer aufrich¬
tigen Freundschaft wünschenöwerth sei.

I Hongkong , 4 . Sept . Nach einer Meldung aus Jap an
wählte die nördliche Partei einen eigenen Mikado , so daß
sich jetzt zwei rivalisirende Mikados gegenüberstehen . Die
tächeimischen Christen wurden zu mehrjähriger Zwangsarbeit
krimheilt . — Osaka ist als Importhafen eröffnet worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Okt. Das heute erschienene Negierungs »«all Nr . 61 enthält ( außer Personalnachrichten ) :1 Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

König !. Hoheit des Großherzogs : 1) Aller -
Mhstlandesherrliche Verordnung , die Organisation der Lei -
Ak zur Förderung der Landwirthschaft und der Landeskultur^ treffend. Dieselbe lautet :

Friedrich , von Gotte « Gnaden Großherzog von Baden ,Herzog von Zähringen .
3» der Absicht, der Leitung der auf die Förderung der Landwirth -K»jl und Landeskultur bezüglichen staatlichen Maßregeln eine mög -

^ zuverlässige technische Grundlage zu geben , haben Wir beschlossen*
7 verordnen, wie folgt :
* 1 Zum Zweck der Berathung des Handelsministeriums in Fra -

^
ber

landwirihschaftlichen Technik wird ein LandeSkultur -
. vlh enichtet , welcher nach Anordnung dieses Ministeriums sich re -

im Jahr einmal , und außerdem , wenn es das Bedürfniß er -
m Karlsruhe versammelt . Außerordentliche Sitzungen können

.
vu anderen Orlen des Landes angeordnet werden .* Mitglieder des Landesknliur -Raihes sind : 1) Die mit der Be -

der laudwirthschastl . Angelegenheiten betrauten Räthe des
^ ^ Ministeriums ; 2 ) die beiden Präsidenten und der Generalsekre -

^ laudwirthschastl . Vereins des GroßherzogihumS ; 3) die von
1 5 ^ vlrministerinm noch weiter ernannten Mitglieder ( 8 3) .

ÄO. T)»S Handelsministerium ernennt jeweils aus vier Zahre , je -
der Befuguiß , die Auslrctenden wieder zu ernennen , eine im

lünszehn nicht übersteigend « Anzahl von Mitgliedern 1) an¬

dern Stande der Gelehrten im Gebiete der für die Landwirthschaft
wichtigen Wissenschaften ; 2) aus der Zahl der praktischen Landwirt !)?
von höherer Bildung und anerkanntem Rufe . Die Letzteren sind mög¬
lichst aus allen Kreisen des Landes zu wählen . Außerdem können zur
Begutachtung oder Berathung einzelner Gegenstände Sachverständige
oder Fachgelehrte als außerordentliche Mitglieder zugezogcn werden .

8 4 . Der Vorsitzende des Landeskultur -RatheS wird , wenn der
Präsident des Handelsministeriums nicht selbst den Vorsitz übernimmt ,von diesem aus der Zahl der Räthe des Handelsministeriums bezeich¬
net . Die Mitglieder üben ihre Funktion als Ehrenamt ; diejenigen ,
welche nicht am Versammlungsorte wohnen , erhalten Diäten und Reise -

'

kosten. lieber die Sitzungen des Landeskultnr -Rathes sind Protokolle
zu führen , welche nebst den ausgearbeitetm Berichten und Gutachten
dem Handelsministerium vorgelegi werden .

8 9 . Au den wesentlichen Aufgaben des Landeskultnr - Rathes ge¬
hört : 1 ) Die Zusammenstellung und Abfassung eines jährlichen Be¬
richtes über die Zustande und Bedürfnisse der Landwirthschaft und Lan¬
deskultur in den einzelnen Landestheilen ; 2 ) die Berathung und Be¬
gutachtung der demselben von dem Handelsministerium zu diesem Be¬
huf - vorgelegten Fragen der laudwirthschastl . Technik ; 3 ) die unaufge¬
forderte Einbringung von Vorschlägen oder Anträgen im Interesse der
Landeskultur .

8 6 . Die einzelnen Mitglieder des Landeskultur - Raths stehen auch
außerhalb der Sitzungen des Kollegiums in einer bleibenden Verbin¬
dung mit dem Handelsministerium ; sie sind Organe desselben in Be¬
zug aus die Beobachtung der landwirthschastlichen Zustände , sowie fürdie Einleitung oder den Vollzug wichtigerer , im Interesse der Land¬
wirthschaft getroffener Maßregeln . Sie können zu diesen Zwecken von
dem Handelsministerium mit einzelnen Aufträgen versehen werden .
Nach Bedürfniß kann zur Berathung einzelner Gegenstände die Be¬
rufung nur eines Theils der Mitglieder des Landeskuliur -RathS , ins¬
besondere der am Sitz des Handelsministeriums oder in dessen Nähe
wohnenden Mitglieder angevrdnet werden -

8 7 . Das Handelsministerium hat die weiteren Vollzugsanvrd -
nungen zu treffen .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium , den
9 . Oktober 1868 .

Friedrich .
von Dusch .

2 ) Allerhöchstlandesherrliche Verordnung j die Vorbildungder Geometer betreffend .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des Großh . Justiz¬
ministeriums . Die Namensänderung des Karl Kußi von
Zell a . H . in „Sereubetz "

betreffend . 2 ) Bekanntmachungdes Großh . Finanzministeriums . Die dritte diesjährige Ge¬
winnziehung des Lotterieanlehens der Eisenbahn - Schulden -
tilgungS -Kasse zu 1.4 Millionen Gulden vom Jahr 1845 be¬
treffend . 3 ) Bekanntmachung des Großh . Kriegsministe¬riums . Die Prüfungskommission für Freiwillige auf ein
Jahr betreffend . Dadurch wird an Stelle des nach höchster '
Ordre vom 1 . d . M . zum FestungS - Artilleriebataillon versetz¬ten Majors Nebenius Major v. Chelius vom Feld -Artille¬
rieregiment zum Mitglied der Prüfungskommission für Frei¬
willige auf ein Jahr ernannt .

Karlsruhe , 16. Okt . Wir sind in der Lage , in Nach¬
stehendem einen Auszug aus dem von dem Großh . Handels¬
ministerium an Se . König !. Hoheit den Großherzog er¬
statteten Vortrag zu veröffentlichen , welcher die nähere Be¬
gründung zu der neuesten Beiordnung über Errichtung eines
Landeskultur - Raths enthält .

Bei Erfüllung der Aufgabe , welche der mit Leitung der landwirth «
schaftlichen Angelegenheiten des Landes betrauten obersten Staatsbe¬
hörde zusällt , genügt es nicht allein an der richtigen Erkennung der
Ziele und der durch den Staatszweck und den Stand der staatlichen
Wissenschaften jener Aufgabe gesteckten Grenzen . Sie bedarf hiezu
auch der Beihilfe einer gewissen Summe technischer Kenntnisse und
Erfahrungen , um im Einzelnen die vorhandenen Bedürfnisse und die
zu ihrer Befriedigung geeigneten Mittel zu ermitteln und hiernach
ihre Maßregeln und deren Vollzug einzurichten . Vor dem Jahr 1864
war durch die Verbindung der Zentralbehörde des laudwirthschastl .
Vereins mit dem Organismus der Staatsbehörden ein zur Verfügung
der letztem stehendes Organ für laudwirthschastl . technische Fragen
vorhanden , welches , soweit dessen Einrichtung überhaupt reichte , in
der angegebenen Richtung dem Bedürfniß entsprechen mochte . Seit¬
dem aber jene , der freien Entfaltung der Vereinsthätigkeit eben so
sehr wie dem ungehinderten Vorgehen der Staatsverwaltung auf dem
ihr eigenen Gebiet hinderliche Verbindung gelöst worden , ist das Han¬
delsministerium sür die regelmäßige technische Berathung und für dm
technischen Vollzug seiner Anordnungen fast ausschließlich aus das ihm
zugetheille laudwirthschaftliche Mitglied angewiesen . So tüchtig aber
auch eine einzelne technische Kraft sein mag , so bedarf es doch kaum
einer nähern Ausführung , daß bei Berathung wichtiger und folgen¬
schwerer Maßregeln und der nähern Einzelheiten ihrer Ausführung ,
zumal wenn die hiefür zur Verwendung kommenden Staatsmittel den
ansehnlichen , für die Förderung der Landwirthschaft ausgcworfenen
Berrag erreichen , für die möglichst allseitig - Prüfung und Beleuch¬
tung der einschlagenden Fragen durch eine größere Anzahl praktisch
oder wissenschaftlich erprobter Männer gesorgt werden muß .

Durch die Verhandlungen und Berathungen der Zentralbehörden
und Ausschüsse des landwirthschafil . Vereins , sowie der andern im
Großherzogthum für laudwirthschastl . Zwecke gegründeten Bereinigun¬
gen , wie des Wanderverein « , de« Gartenbau - Vereins u . s. w. , wird

zwar , wie mit der größtm Anerkennung hervorgehobm werden muß ,den Staatsbehörden ein sehr reichhaltiges und interessantes Material
zur Beurtheilung technischer Fragen geboten , wie auch sonst die Organejener Vereine stets gem bereit sind , ihr Gutachten über einzelne an sie
gestellte Fragen abzugebm . So werthvoll eine solche durch freie Ber -
einSthcitigkeit der Staatsverwaltung gebotene Unterstützung ist, so ent¬
behrt sie doch einerseits , als von Zufälligkeiten in der Gründung und
Zusammensetzung der Vereine abhängig , der für den staatlichen Or¬
ganismus nöthigen stetigen Regelmäßigkeit , während andererseits darin
die für die Maßregeln und Gesichtspunkte des Staates unentbehrliche
Vertretung und Ausgleichung der Interessen und Bedürfnisse der land -
wirthschaftl . Produktion in ihrer Gesammtheit zu vermissen oder
wenigstens nicht verbürgt ist.

Diese Gründe bestimmen uns , bei Euerer Königlichen Hoheit , nachdem Muster der in andern Staaten , z. B . in Preußen , Belgien und
Sachsen , bestehenden Einrichtungen , die Anordnung eines zur speziellen
technischen Berathung des Handelsministeriums in landwirthschastlichen
Fragen bestimmten , nach dem Grundsatz des Ehrenamtes zu errichten¬den Kollegiums ehrerbietig zu beantragen . Das Material , welches die
Bestrebungen der verschiedenen landwirthschastlichen Gesellschaften des
Landes zu Gebot stellen , wird in den regelmäßigen Berathungen dieses
Kollegiums seine weitere Verwerthung für die Zwecke der staatlichen
Förderung der Landeskultur finden und dadurch zugleich die wün -
schenSwerthc , seither mangelnde Vermittelung zwischen dem Handels¬
ministerium und der freien Vereinsthätigkett hergestellt werden .

Stuttgart , 15. Okt. Das telegraphisch bereits erwähnte
Rundschreiben des Bischofs von Rotten bürg anseine
Geistlichkeit lautet nach dem „ D . Volksbl . " :

In Folge der bekannten Denunziationen sind von den verschiedenstenSeiten , von Geistlichen und Laien , Körperschaften und Einzelnen , schrift¬
liche Beweise der herzlichsten Theilnahme , der aufrichtigsten Liebe und
des ungeschwächten Vertrauens an mich gerichtet worden . Sie find für
mich eine Quelle hoher Erquickung geworden , und ich bitte die betref¬
fenden Geistlichen , den Dank , welchen ich ihnen hiemit darbringe , auchden Gläubigen , insbesondere den bürgerlichen Kollegien und Lehrerver¬
sammlungen , welche sich ihres Bischofs in treuer Liebe erinnert haben ,in meinem Namen zu vermelden . Heute lege ich dem heiligen Stuhlin Rom die von mir mit ausdrücklichem Hinweis auf die pflichtliche
Wahrheitstreue eingeforderten amtlichen « Bericht « vor . Die Adressenaber glaubte ich als ein theures Eigenthum mir Vorbehalten zu sollen ,dessen ich mich freuen will , so viele Tage des Lebens mir der barm¬
herzige Gott noch schenken wird . So mögen sich denn auch Diejenigen
beruhigt halten , welche den denunzirten Bischof bereits schon als in
den Untersuchungsstand versetzt erachten und von Einsendung von
Adressen in der Sorge abmahnen zu sollen meinten , es möchte durchderen Wucht das Urtheil des heil . Stuhles beirrt werden . Die Sach «
verhält sich anders . Zwischen mir und dem heiligen Stuhle soll und
darf nichts Anderes stehen , als die Wahrheit , die laute Wahrheit und
die kindliche Liebe , in welcher ich zusammt meiner geliebte » Diözesemit dem heil . Vater mich unverbrüchlich verbunden weiß . — Rotten¬
burg , den 9 . Okt . 1868 . — 1 Ioseph , Bischof.

DreS - en, 15. Okt. Die durch die hiesigen Dienstmännerim Laus des gestrigen Tages verursachten Ruhestörungenwurden des Abends durch Requisition des Militärs beseitigt .
Nachdem noch einige Exzesse vorgefallen waren , räumte die
Kavalerie die Plätze ohne Anwendung von Waffengewalt .
Heute herrscht wieder die vollständigste Ruhe in der Stadt .

Rostock, 14 . Okt. Dem „Mecklenb . Tagebl. " zufolge ge¬denkt die Regierung die ordentliche , sowie außerordentlicheKontribution ganz zu beseitigen und statt deren eine allge¬meine Einkommensteuer mit Minimalsätzen einzufüh¬ren . Den ständischen Deputirten bei den kommissarisch -depu -
tatischen Verhandlungen in Schwerin über eine Einführungeines neuen Stcuermodus ist bereits eine hierauf bezügliche
Miltheilung von Seiten des Finanzministers zugegangen . —
Das Ergebniß der Nachsteuer soll , nach demselben Blatt ,in den beiden Großherzogthümern zusammen ungefähr
800,000 Thlr . , und sür Rostock allein 279,OM Thlr . betra¬
gen . Die Betroffenen beabsichtigen sich jetzt an den mecklen¬
burgischen Landtag zu wenden .

Berlin , 14 . Okt. Dem hannoverschen Provinzial-Landtag
sind „ Grundzüge eines Regulativs für die Organisationder Verwaltung des provinzialständischen Vermö¬
gens und der provinzialständischen Anstalten in der Provinz
Hannover

"
zugegangen . Die halboffizielle „ Prov .-Korr .

"
enthält einen Kommentar zu dieser Vorlage , den sie in folgen¬der Weise einleitet :

Als in der letzten Landtags -Session über die Bewilligung eines be¬
sonderen Provinzialfonds für Hannover verhandelt wurde ,wies die Staatsregierung unter Anderem darauf hin , daß hiermit , so¬
wie mit der Ueberlaffung des früheren kurhessischen Staats¬
schatzes an den Regierungsbezirk Kassel der Anfang einer umfassen¬
deren provinziellen Selbstverwaltung gemacht werden solle und daß es
in der Absicht liege , in ähnlicher Weise auch für die übrigen Provin¬
zen allmälig selbständig « Einnahmen als Grundlage einer wirksamen
Selbstverwaltung aus den allgemeinen Staatsmitteln auszusondern .Wenn daher jetzt die Provinzialständc in Hannover und die Kommu¬
nalstände im vormaligen Kursürstenthum Hessen berufen sind, die Ver¬
waltung des provinzialständischen Vermögens fest zu regeln , so knüpft
sich an die Art und Weise , wie dies geschehen soll , ein allgemeine -
Interesse auch für die übrigen Provinzen der Monarchie , indem die



Einrichtungen und Gestaltungen der provinziellen Selbstverwaltung ,
wie sie dort geschaffen werden , im Wesentlichen denselben Bedürfnissen

zu entsprechen haben , welche demnächst in a l l e n Provinzen zu befrie¬

digen sein werden .

Für die Verwendung der Summe von jährlich 500,000
Thlr . , welche in dem Gesetz vom 7 . März d . I . dem provin¬
zialständischen Verband Hannovers überwiesen worden ist ,
sind in demselben folgende Zwecke bezeichnet :

1) Bestreitung der Kosten des Provinzial -Landtags und der einzel¬
nen Landschaften in der Provinz . 2) Unterhaltung und Ergänzung
der Landesbibliotheken , Leistung von Zuschüssen für öffentliche Samm¬

lungen , welche der Kunst und Wissenschaft dienen . 3) Unterhaltung
oder Unterstützung der Irrenanstalten , der müden Stiftungen , der

Blindenanstalt , der Taubstummen -, Rettungs - , Idioten - und Land -

armen - Anstalten , sowie des jüdischen Schul - und Synagogenwesens
der Provinz . 4 ) Bestreitung der Kosten oder Unterstützung des chaus -

seemäßigen Ausbaues von Landstraßen und der Instandsetzung von

Gemeindewegen . 5 ) Bildung eines Fonds für Zuschüsse zu Landmelio¬

rationen , sowie für ähnliche im Weg der Gesetzgebung festzustcllende

Zwecke.
Die oben bezeichnte Vorlage , welcher eine kurze Denkschrift

beigefügt ist , will nun geeignete Einrichtungen für die hiemit
ei > geleitete ständische Selbstverwaltung schaffen .

Hiesigen Blättern zufolge ist die Rückkehr des Grafen
Bismarck nach Berlin auf ' s neue ungewiß geworden . Der

Graf folgt einer Einladung des Hrn . v . Arnim -Kröchelndorff

zu einem Hochzeitsfest und wird in der ihm verwandten

Familie 4 Tage zubringen . Ob der Ministerpräsident
hierauf von dort hier eintreffen , oder nach Varzin zurückkehren
wird , ist noch ganz unbestimmt . ( Von offiziöser Seite wird

mitgetheilt , daß zwischen dem Staatsministerium und dem

Ministerpräsidenten jetzt ein regelmäßiger Korrespondenz¬
verkehr besteht , durch welchen der Letztere mit den Verhand¬
lungen seiner Kollegen im Zusammenhang erhalten wird .)
— Im 2 . Münsterschen Wahlbezirk ( Steinfurt , Ahaus ) ist
an Stelle des Kammergerichts - Naths Rohden , der aus Ge¬

sundheitsrücksichten sein Mandat niedergelegt , der Reqie -

rungsrath v . Mallinkrodt ( klerikal ) mit 104 von 163
Stimmen zum Mitglied des Abgesrdnetenhauses gewählt
worden .

^ Berlin , 15 . Okt. Die neuesten Nachrichten , welche
über das Befinden des Grafen Bismarck aus Varzin hier
eingegangen sind , lauten nicht so günstig , wie die Mittheilun¬
gen aus den letzten Wochen . In Folge des rauheren Wetters

haben sich bei dem Grafen wieder Muskelschmerzen eingestellt ,
in denen anscheinend noch Nachwirkungen des bekannten

Sturzes mit dem Pferd hervortrctcn . Dabei ist die frühere
Affektion des Nervensystems fast ganz geschwunden . Ebenso
die hieraus entsprungene Schlaflosigkeit . Wenn die Witte¬

rung wieder günstiger wird , dürste der Ministerpräsident noch
einige Zeit in den November hinein auf dem Land verbleiben .
Gegen Ende dieses Monats begibt sich derselbe für etwa drei
Tage zu seinem Schwager , dem Hrn . v . Arnim auf Kröchlen -

dorf , um dem Vermählungssest ser Tochter desselben beizu -

wvhnen . Jrrthümlich haben einige Blätter von einem in

Aussicht genommenen Besuch des Grafen Bismarck beim

Hrn . v . Arnim -Heinrichsdors oder bei einem Grasen Arnim
gesprochen .

Mittheilungen aus Paris zufolge hat sich derKrankheits -

zustand des diesseitigen Botschafters , Grafen v . d . Goltz , in

letzter Zeit verschlimmert . Vor kurzem ist der Bruder des¬
selben , Generalmajor Graf v . d. Goltz , Führer der Gardekaval¬
lerie -Division , mit Urlaub nach der französischen Hauptstadt
gereist , um den Patienten zu besuchen . Der Botschafter wird

sich wahrscheinlich bald genöthigt sehen , von seinem Posten -zu -

rückzutreten . Die geschäftige Konjekturalpolitik ist denn auch
schon wieder bei der Hand , um für die künftige Vertretung
Preußens in Paris Kandidaturen aufzustellen . Neben dem

diesseitigen Gesandten in Wien nennt man neuerdings den

Prinzen v . Reuß , Gesandten am russischen Hofe , als designirt
für den Pariser Posten . Natürlich beruht letztere Angabe
eben so wie erstere aus bloßer Muthmaßung . Sie erinnert
aber an den Umstand , daß der Prinz v . Reuß früher längere
Zeit als erster Botschaftssekretär in Paris fungirte , und daß
derselbe schon bei seinem Abgang von dort für den Fall einer
Personalveränderung als dereinstiger Vertreter Preußens am
französischen Hofe bezeichnet wurde .

In Folge des offenen Sendschreibens , welches vom Papst
unter dem 13 . September d. I . an alle Protestanten gerichtet
worden ist , hat der evangelische Oberkirchenrath an die
Konsistorien ein Rundschreiben erlassen ; dasselbe ist am
nächsten Sonntag oder an einem der zunächst kommenden
Sonntage von Seiten der Geistlichen entweder wörtlich oder
dem Sinne entsprechend von der Kanzel den Gemeinden mit -

zutheilen . Wie verlautet , drückt das Schreiben Freude
darüber aus , daß das päpstliche Sendschreiben neben unge¬
rechten Beschuldigungen in manchen seiner Worte Achtung
und Wohlwollen für die Protestanten kundgibt . Die von
dem Oberhaupt der katholischen Kirche an die Protestanten
gerichtete Aufforderung aber , von ihrem kirchlichen Bekennt -
niß abzufallen , wird als ein unzulässiger Uebergriff bezeichnet
und mit Entschiedenheit zurückgewiesen . Dabei hebt der Er¬
laß des Oberkirchenraths hervor : einer Mahnung , dieser
Stimme nicht zu folgen , werde es in den Gemeinden nicht be¬
dürfen ; wohl aber gezieme es sich , gegenüber diesen Ansprü¬
chen um so mehr der vielen Evangelischen zu gedenken , welche
inmitten römisch -katholischer Umgebungen manchen Versuchen
zur Untreue gegen ihr Bekenntniß preisgegeben seien . Na¬
mentlich gelte es , die Mittel zu beschaffen , um ihnen die evan¬
gelische Schule und Seelsorge zu bringen . Das sei aber der

Zweck der in den nächsten Tagen und Wochen stattfindenden
Kollekten zur Abhilfe kirchlicher Nothstände und zum Besten
der Gustav - Adolph -Stiftung .

Zu dem Postvertrag zwischen der norddeutschen und
der niederländischen Postverwaltung sind in Form von
Reglements auch Ausführungsbestimmungen vereinbart wor¬
den . In Betreff der ZeitungS - und Zeitschriftenspedition ent¬
hält dieser Vertrag folgende Abmachung : So weit Zeitungen
und periodische Schriften von Postanstalten des norddeutschen

Postgebietes bei niederländischen Postanstalten , oder umge¬
kehrt , im Weg des Abonnements bezogen werden , sollen dafür
den bestellenden Postanstalten keine höhern Preise in Rech¬
nung gestellt werden , als diejenigen , welche sich aus der Zu¬
sammensetzung des Einkaufspreises und der für abonnirte
Zeitungen im internen Verkehr üblichen Gebühren ergeben .
— Wie es heißt , wird das hiesige Organ desvr . I . Iacoby ,
„ die Zukunft

"
, mit dem Schluß dieses Quartals eingehen .

O österreichische Monarchie .
-j-st Wieu , 14 . Okt . Die rumänische Regierung

hat ihre diplomatischen Agenten angewiesen , den betreffenden
Kabinetten mit Bezugnahme auf die von ihr in Folge der
Galaczer Exzesse getroffenen Anordnungen die bestimmteste
Zusicherung zu ertheilen , daß , gleichwie sie fest entschlossen
sei, allen fremden Unterthanen den vollsten und ausgiebigsten
Schutz angedeihen Zu lassen , sie es für ihre besondere Aus¬
gabe erkenne , auch die lokalen Behörden zur Gewährung eines
solchen Schutzes nachdrücklichst zu verhalten , und daß sie
überhaupt gewissenhaft und mit aller Energie bestrebt sein
werde , intterhalb des rumänischen Gebiets diejenigen Grund¬
sätze zur unverkürzten Geltung zu bringen , welche durch das
internationale Recht und die Verträge geheiligt worden , und
deren volle Durchführung sie als eine Pflicht nicht blos der
Gerechtigkeit und der Moral , sondern auch der Klugheit und
des Interesses zu proklamiren nicht anstehe .

Prag , 14 . Okt. Wie verlautet, hat der Oberst-Land -
marschall Fürst Adolph Auersperg einen sechswöchent¬
lichen Urlaub angetreten . Als Stellvertreter desselben im
Landesausschuß fungirt Graf Sigismund Thun . — Das
Abendblatt der „ Prag . Ztg .

" theilt Näheres über die be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften mit , nach welchen das Mili¬
tär bei Bewältigung von Tumulten vvrzugehen hat .

Die , K . K . Polizeidirektion errichtet eine . selbständige
Stadtwache unter Kommando von K . K . Offizieren . Bis
dahin wird die Gendarmerie den Dienst verrichten . Die
Polizeidirektion übernimmt morgen den Sicherheitsdienst .
Ein Rath und sechs andere Polizeibeamte von Wien wurden
der Prager Polizeidirektion zugewiesen .

Prag , 15 . Okt. Sämmtliche czechische Blätter müssen im
Auftrag der Polizei zwei Stunden vor der Ausgabe Pflicht¬
exemplare der Behörde vorlcgen . Die Stadtpolizei dürfte
bis Ende des laufenden Monats fungiren . Oberst -Landmar -
schall Fürst A . Auersperg ist nach Wien gereist .

Die Bezirks Vertretungen , die ihre Obmänner , welche
die Kaiser ! . Bestätigung nicht erhielten , abermals wählten ,
sollen aufgelöst und die Geschäfte derselben durch einen lan -
desfürstl . Kommissär geführt werden .

Schweiz .
Zürich , 13 . Okt. (Schw . M .) Die vielen Beweise men¬

schenfreundlicher Theilnahme aus Deutschland an dem
entsetzlichen Unglück in den Kantonen St . Gallen ,
Graubünden , Tessin und Wallis sind ein mächtiger
Sporn für die Schweizer und verpflichten sie zu ewigem
Dank . Daß man aber deßhalb hier nicht die Hände in den
Schoß legt , beweisen die massenhaften Beiträge aller Art in
den größeren Ortschaften , noch ehe die amtlichen Sammlun¬
gen begonnen haben . Man zählt viele Beiträge einzelner
Häuser von 1000 und 2000 Fr . Ganze Wagenladungen
von Lebensmitteln werden gespendet , nnd doch sollen sie im¬
mer am willkommensten sein , namentlich Kartoffeln . — Heute
erschien der offizielle Aufruf des von der Regierung aufge¬
stellten Hilfskomitee

's an das Volk des Kantons
Zürich . Derselbe beginnt mit den Worten des Bundesraths
an die Kantone : „ Es waltet kein Zweifel , daß ein Unglück
vor unseren Augen steht , wie es vielleicht seit Jahrhunderten
unsere Geschichte nicht in ihren Annalen zu verzeichnen hatte .

"

Damit ist genug gesagt . Die Regierung überläßt den Ge¬
meinden und Privaten , die Art und Weise der Sammlungen
zu organisiren , was natürlich am besten ist . Die Kunst und
die Spekulation tragen ebenfalls nach Kräften bei . Eine
solche Masse von Konzerten , Vorstellungen aller Art erlebte
man in der Schweiz noch nicht , und alle sind sehr besucht .
Wohl noch nie dagewesen ist die Prämirung des Besuchs von
einer Anzahl hochdeutscher Vorlesungen von Fritz Reutter ' s
plattdeutschen Erzählungen . So oft sich nämlich 100 Unter¬
zeichner zu 5 Fr . finden , so legt irgend ein Jemand 1000 Fr .
dazu . Wer wollte da nicht hingehen , der 5 Fr . vorräthig
und Sinn für deutsche Literatur » hat ? In Winterthur er¬
trug ein einziges Konzert 740 Fr . In Zürich sang ein pen -
sionirter Opernsänger mit seiner Familie ebenfalls mehrere
Hundert Franken zusammen . Das kleine , aber wohlhabende
Zug will nicht der Letzte sein . Die Spinnerei an der Lorge
schickte allein 1000 Fr . Ja sogar in der tesflnischen Gemeinde
Airolo , die selbst schwer betroffen , wurden 5000 Fr . an Geld
und viele Kleider und Lebensmittel gespendet . Auch die vie¬
len Arbeitsschulen denken an die Kinder der unglücklichen Ge¬
genden und machen Winterkleider für sie. Ja , man denkt an
Verpflanzung der Bewohner der verschütteten Dörfer , da dort
kein Bleiben mehr ist . Man kann sich daher auf eine kleine
Völkerwanderung gefaßt machen . Nach Amerika ist der Zug
wieder so stark , daß die Regierung von Tessin ihre Sappeur¬
kompagnie nicht aufbieten konnte und eine solche von Aargau
dorthin gesandt werden mußte .

Frankreich .
* Paris , 15 . Okt. Während alle unabhängigen nnd

freisinnigen Blätter den Brief Prim
' s in mehr oder weniger

harten Ausdrücken verurtheilen , können die offiziösen Organe
ihre Freude über dieses Aktenstück nicht bergen , welches , wenn
es auch die Frage nach den Thronkandidaten noch im Dunkeln
läßt , doch wenigstens vorläufig die Gründung der Republik
in Spanien nicht mehr fürchten läßt . So nimmt der „ Con -
stitntionnel

"
z . B . den General Prim gegen das „ Siecle " in

Schutz und ruft ihm zu :
Warum nicht logisch sein ? Nachdem Ihr für gut befundm habt ,

daß die Junta den konstituirendcn CoiteS ein Programm vorzeichnet ,
habt Ihr ein Recht , es zu tadeln , wenn das hervorragendste Mitglied

des Ministeriums , der Anstifter der insurrektionellen Bewegung ,
Gedanken über die zukünftige Form der Regierung Spaniens aus¬
spricht ? Wenn das . Siecle " hiervon überrascht ist , so können wir ihn,
noch ganz andere Ueberraschungen in Aussicht stellen .

Uebrigens hat Prim nicht blos an die Redaktion des „ G ^ .
lois "

, sondern anch an den Prinzen Napoleon und an Hr »
v. Lavalette geschrieben , und jetzt soll er auch an den Kaiser
direkt einen Brief gerichtet haben , worin er diesem über dt >
Haltung Aufklärung gibt , welche die spanische Regierung
oder vielmehr er , zu beobachten gedenkt . Der Kaiser hm
dieses Schreiben bereits beantwortet und „ seine Wohlwollen-

- den Gesinnungen für den Umschlag in Spanien ansgesp ^
chen"

. — Don Carlos sucht von Frankreich aus zu aqittt
ren , und er hat zu diesem Behuf Agenten aus Spanien kom¬
men lassen , um denselben Weisungen zu ertheilen . — H-
v . Moustier sagte vor seiner Abreise nach der Franche Cvmti
zu Mon , der noch immer mit den hiesigen Staatsmänner ^
verkehrt , „daß , wenn die französische Regierung zwischen
Montpensier und der Republik in Spanien zu wählen hätte
sie der letzten förderlich zu sein suchen würde .

" — Olozaaa
hat aus seiner Reise nach Madrid in Biarritz Halt gemacht
und dem Kaiser Napoleon sich vorgestellt . Was gesprochen
wurde , ist nicht bekannt . — Die ultramontanen Blätter sind
im höchsten Zorn über die gegen die Jesuiten und die übri¬
gen religiösen Gemeinschaften gefaßten Beschlüsse . Dei-
„ Monde "

sagt :
Die Freiheit fährt fort in Spanien zu blühen , wie ehedem die Ord¬

nung in Warschau . Man verfolgt , man plündert . Wenn man Jour¬
nalisten oder Insurgenten verfolgte , so würde dies Tyrannei sein, abor
da es Jesuiten sind , so nennt man dies die Freiheit . Man stichst nm
die Güter der Kirche .

Der Kais er , die Kaiserin und der Kaiserl . Prinz
werden Biarritz am 17 . Okt . verlassen und sich, direkt nach
St . Cloud begeben , woselbst der Kaiser Dienstag oder Mitt¬
woch dem Ministerrath präsidiren wird . — Der „ Patcie "

zufolge
bezog der spanische Klerus bisher nahe an 60 Mill . Subven¬
tion , welche nach Proklamirung der Freiheit

' der Kulte in
Wegfall kommen dürfte . — Dasselbe Blatt glaubt zu wißen,
daß iit Folge vom Kriegsministerium angeordneter Beur¬
laubungen die Armee nur noch 354,000 Mann unter
den Fahnen zählt , welche Ziffer noch um 10,000 Mann zu
vermindern wäre , wenn man die temporell Beurlaubten in
Rechnung bringen wollte . „ Man sieht — sagt die „ Patrie "
— daß die Militärverwaltung mit der Politik des Kaisers i»

-vollkommenem Einklang steht .
"

Die „France
" will wissen , daß der bevollmächtigte Gesandte

von Portugal , Vicomte v . Paiva , ehestens von seinem Posten
in Paris abberufen werden wird . Der Name seines even¬
tuellen Nachfolgers am hiesigen Gesandtschaftsposten ist noch
nicht bekannt geworden . — Rente 69 .77 , Cred . mob . 277 .80,
ital . Anl . 52 .90 .

Spanien .
* Madrid , 12 . Okt. Bei aller verhältnißmäßigeu Ruhe,

die fortwährend herrscht , ist man doch nicht ohne Besorgnis
für die Zukunft . Man befürchtet , daß die untern Volkskly-
sen , die wegen mangelnder Schulbildung noch niedriger sicht «
als in den andern großen europäischen Städten , sich zu Exzeßen
verhetzen lassen lassen möchten . Dazu kommt noch die Geschästs -
stockung , die mangelhafte Ernte und der dem Spanier ange-
borne Hang zur Trägheit . Zum Ueberfluß hat auch das
Proletariat noch Waffen in den Händen .

Auch inSevilla , wo die Truppen des Generals Nova -

lichez , die zuletzt noch für die Königin gekämpft , stehen , soll
eine gewisse Aufregung herrschen . Es scheint , daß diese Trup¬
pen mit den anderen Regimentern nicht zum Besten stehen .
Aus Valladolid wird gemeldet , daß der Erzbischof sich
weigere , die revolutionäre Junta dieser Stadt anzuerkenneu.
In Barcelona hatte der Haß des Volkes gegen das bishe¬
rige klerikale Regiment , der sich , in den großen Städten we¬

nigstens , bei jeder Gelegenheit äußert , zur Demolirung de«

Universitätsgebäudes geführt . Auf das Gerücht , daß in de«
Kellern desselben die alten Folterwerkzeuge und der ganze
Apparat der ehemaligen Inquisition aufoewahrt seien , hatte
sich eine große Volksmenge eingefunden , um gründlich unter

diesen Wahrzeichen des früheren spanischen Elendes aufzu-

räumen . Zum Glück für das Gebäude forderten einige Be¬

st .mere zu einer vorherigen Untersuchung der Keller aG
wobei sich dann herausstellte , daß dieselben nur mit ganz un¬

schuldigen Dingen angefüllt waren .
Der Pariser „ Figaro " bringt über die Vorfälle in Reu «

( Catalonien ) folgenden Mittheilung :
Sobald man in Rens die Pronunziamientos von Madrid und Mr -

celona erfuhr , stürzte eine wüthende Bande nach dem Hause des » -

kalden hin , den sie anklagten , das servile Instrument der Tyrann»

gewesen zu sein und die Interessen der Stadt aufgeopfert zu ya^
-

Jn einem Augenblick wurden alle Möbel und viele Fässer mit Pe¬

troleum und Branntwein '
auf die Straße geworfen und don a

Brand gesteckt . Einige Tausend Dukaten , die man bei dem

fand , wurden ebenfalls in die Flammen geworfen . Ein junger Wmm,

Namens Casa .s , über dieses Auftreten der Bande entrüstet , behaus

die Brandstifter als Bösewichte und Wilde . Ihre Wuth wendete y

nun gegen ihn . Er flüchtete in die Wohnung seines VaierS-

Bande folgte ihm aber nach, schlug die Thüre ein , hieb den Bat «
^

den Oheim des jungen Mannes nieder , der selbst nur verwundet w

und sich flüchten konnte , und steckte dann das HauS in Brand .
^

her hatten sie jedoch die Frauen aus dem HauS gebracht . Einem

der Bande . der aus einer Kommode einige Gegenstände wezn
^

wollte , wurden von einem Andern mit einer Art vier Finger »

Hand abgehauen . Ein Zweiter hatte Silberzeug gestohlen m>
^

sich dann durchmachen . Man feuerte aber auf ihn . Ein SchW
^

wundete ihn , worauf er von der Bande festgenommen n
^

stung abgeliefert wurde . Ungeachtet dessen erregte der Van

dieser Leute aber die größte Entrüstung in der ganzen Stadl . .

Die Lissabons Blätter schlagen die Zahl der in '

aus Spanien angekommenen Jesuiten aus mehr aw .
Die Wahlen für die Ernennung der definitiven Jum »

^
Barcelona haben in größter Ordnung stattgesunoe .

Ergebniß ist noch nicht bekannt ; allein eS ist alle



M anzunehmen , daß die Majorität der Mtglieder

^ visörischen Junta gewählt worden ist
'

. « Madrid , 13 . Okt . Das Dekret , dieAufhebungdes
rdens betr ., lautet :

Ministerium der Gnaden und der Justiz . Ich verordne
. Mhebpng des regulären Ordens , gmannt die . Gesellschaft Jesu

"
^

«e Hantel und die bmachbarlen Inseln . Alle ihre Seminarien

Regien sind binnen drei Tagm zu schließen. Zu diesem Ende
von der zuständigen Behörde dre speziellen Befehle an die Be -

ds Provinzen , rn denen sich jene Institute befinden , erlassen
» n die gmannten Institute find inbegriffen : alle Güter und
mobiliarer oder nnmobilrarer Ordnung , Gebäude wie Ein -

welche einen Therl der Natrvnalguter ausmachen werden , ge-Klstk
,, ^ Verfügung des König !. Dekrets vom 4 . Juli 1835 .

xie Mitglieder des aufgehobenen Ordens dürfen sich nicht mehr in
-ft vereinigen , ihre Ordenstracht nicht anlegen , noch in irgendd

^ Veise von den Obern der Gesellschaft , mögen sich dieselben innerhalb

Hr außerhalb Spaniens befinden , abhängig sein . Diejenigen Mit -
tvelche die Ordination in saoris nicht empfangen haben sollten ,

AHn durchaus der gewöhnlichen Ziviljurisdiktion unterworfen . Ich

kwstrage die hochwürdigsten Erzbischöfe und Bischöfe , sowie alle Die -
welche Zivil - oder geistliche Jurisdiktion ausüben , Jeden so

^ t cS ihn betrifft , mit der pünktlichen Ausführung der gegenwärti -

Verfügung , gemäß der pragmatischen Sanktion vom 2 . April

1787, und der Sr . Heiligkeit vom 21. Juli 1773 .
Madrid , den 12. Okt . 1868. Der Minister der Gnaden und der

^ Antonio Römers Ortiz .

Belgien .
Lriiffel, 15. Okt. Sieben Aerzte haben sich einstimmig

khin ausgesprochen , daß der Zustand des Kronprinzen
« ar noch immer ein sehr bedenklicher , aber doch eine Besse -
E desselbm seit der Konsultation vom 13 . August ersicht¬
lich fti.

Rußland « nd Polen
Das reformirte Gymnasium in Sluck , in Litthauen , in

Wlchem der Unterricht bisher Polnisch ertheilt wurde , ist
mmmehr eben so wie die katholischen höheren Lehranstalten in
de, litlhauischen Gouvernements volländig russifizirt worden .
Selbst für den Religionsunterricht ist die russische Sprache
ilr Lehrsprache eingeführt , obwohl den Schülern diese Sprache
stmd und wenig verständlich ist . ( Osts .-Ztg .)

M Baden .
" ^ jkarlsruhe , 16 . Okt . Bei der heute stattgehabten Wahl des

Mtm Bürgermeisters hier wurde Hr . Gemeinderath vr . Günther
« hezu einstimmig gewählt .

f Pforzheim , 15 . Okt . Jüngst wurde Ihnen berichtet , daß die
igen Bijouteriesabriken wieder in lebhafterem Betrieb sind , als in

letzten Jahren . Es kann dies natürlicher Weise nicht verfehlen ,
ach aus andere , mit jenen in näherer oder weiterer Beziehung stehen¬
de, gewerblichen Anstalten günstig cinzuwirken . Um aber auch anderer
tzietzer Geschäfte zu erwähnen , die eine erfreuliche Thätigkeit , sowie
« lobenSwertheS Streben nach industriellen Verbesserungen entwickeln ,
M ich heute die hier seit einigen Jahren bestehende Anstalt der HH .
SalzundUngercr anführen , welche neben dem Betrieb einer aus¬
gedehntereZiegelei vorzüglichen hydraulischen Kalk , Cement und Beton
üstrt. Von letzterem haben die genannten Besitzer in neuester Zeit
sch imeressantr Proben zweckmäßiger Anwendung geliefert , indem sie
KHoden , Mauern , Wasferzysterncn und Brunnentröge aus Beton
chMen , die , was Sauberkeit und Solidität betrifft , kaum etwas
H wünschen übrig lassen . Auch befaßt sich das fragliche Geschäft ka¬
mt , Mauerbewürfe herzustellen , die mit Wasserglas gemischt sind , uni
t» Einflüssender Witterung zu widerstehen . — In der Umgegend mehrt
H die Zahl der gewerblichen Einrichtungen auch . Von diesen ist vor
Akn das von Hrn . Werkmeister Schepp in Eutingen in großartigem
RWab betriebene Steinhauergeschäft hervorzuheben . Gegenwärtig sind
» demselben nicht weniger als 150 Steinhauer und Steinbrecher be -
ßWgt . Neben eigentlichen Steinhauerarbeitcn für mehrere große Bau -
Eürilchmungen , fg u .

' A . für eine Kaserne und eine Turnhalle fürm mue Turnlehreranstalt in Karlsruhe rc. , hat der Genannte die
-
^ omg von Pflastersteinen für die Stadt Paris übernommen und

bedeutende Sendungen dorthin gemacht . In Weißenstein wird
eben neben der dortigen Papierfabrik eine Blechfabrik gebaut ,

der Werkstätte des Hrn . Gold - und Silberarbeiters Sieben -
ßfiisser dahier ist jüngst wieder ein schönes Kunstwerk hervor -
Ha "gcn , nämlich ein Pokal , der bei einer in den letzten Tagen in
« rlSruhe stattgehabtcn Festlichkeit als Ehrengabe überreicht wurde .

^ Au « dem Kreis Lörrach , 15 . Okt . Der Weinhandel
M 1888er hat noch nicht die wünschenSwerthe Lebhaftigkeit angenom -
» i , obwohl die Vorrathe in einzelnen Orten rasch abgesetzt wor -
^ find. In Grenz ach z. B . ist das rothe Gewächs vollständig

Preise von 40 fl. per Ohm verkauft ; in Weil — einem der
Weinvrte — find zahlreiche Käufe zu 22 — 23 fl. ab -

bWofsen worden ; in Mauchen ( A. Müllheim ) wurde guter Mark¬
en zu 47 fl, exportirt . Die Großhändler geben sich indeß der
* Ü>>«ng hm , daß die 68 er Weine hefenfrei , also bis zum Früh -
^ rchtn so billig zu kaufen sein dürften , wie unmittelbar nach dem« ist.

2 ** zeitweilige Vorkommen einer nicht ungefährlichen Krankheit —
*Hencroup oder Diphteritis — in verschiedenen GebirgSorten

M unsere Behörden zur Anordnung energischer Maßregeln veranlaßt ,*u insbesondere durch geeignete Desinfektionen dem Wcitergreifen
Einhalt zu thun . Wie wir aus dem Munde erfahrener

vernommen , hat nicht sowohl eine lokale , als vielmehr eine all -
Behandlung der daran erkrankten Personen , namentlich die

üge Darreichung von Reizmitteln , wie Wein und Chinin , sichbish« iur Bekämpfung dieses Zustandes am '
hilfreichsten erwiesen .

^
° " öanz , lg . Okt . ( Konstanz . Ztg .) Letzten Sonntag tagten

i " Sen die Vertreter der Feuerwehren des Höhgau -
! ^ Korps nahmen Antheil . Berathen wurde über Verein -

^ 8 gleicher Schlauch - und Spritzengewinde , sowie über Vermei -
^ durch Nichtfeuerwehren oft veranlaßt «» Unordnung bei Brand -

. . Ochste Zusammenkunft ist am 19 . März k. I . in Engen ,
^

uber Abhaltung eines GaufestcS mit Ausstellung von Lösch-
*sien berathen werden soll . Die Möhringer Feuerwehr ver -

Tag durch eine Probe .

Vermischte Nachrichte«.
— Gissigheim , 13 . Okt . ( Taub .) Die in unserer Gegend

so sehr verbreitete Blatternkrankheit ist leider auch hier , und
zwar in sehr bedenklicher Weise , aufgetreten . Bereits sind zwei Per¬
sonen ein Opfer derselben geworden ; nachdem vor 14 Tagen ein schon
bejahrter Mann ( Küfer ) den schwarzen Blattern erlag , geleiteten wir
gestern ein allgemein geachtetes Mädchen "von 22 Jahren zur letzten
Ruhestätte .

— Mannheim , 16 . Okt . ( N . B . L . -Ztg .) Der AlterthumS -
ver ein hielt gestern Abend im „ Silbernen Anker " dm ersten einer
Reihe von Winterabenden ab , an denen wissenschaftliche Vorlesungen
in populärer Form über die auf dem Vereinsgebiet liegendm Zwecke
und Aufgaben unterrichten sollen . Den Anfang machte der erste Vor¬
stand des Vereins , Hr . vr . Gerl ach , mit einer eingehenden Schilde¬
rung der in dem hiesigen Verein ausgestellten fränkischen Waffen , die
er unter Vorzeigung derselben kritisch und historisch erläuterte . Ihm
folgte Hr . Krcisgerichtsrath Huffschmidt mit einem kulturgeschicht¬
lichen Bortrag über Prozesse aus dem Odenwalde im 15 . und 16 .
Jahrhundert . Die Akten darüber befinden sich auf der Registratur
des hiesigen Hofgerichts . Den interessanten Mittheilungen will der
Hr . Redner eine Reihe Fortsetzungen folgen lassen . Hr . Gemeinderath
Hofs gab dem berechtigten Wunsch nach größerer Oeffentlichkeit der¬
selben Ausdruck . Die VereinSsammlungcn sind jetzt im Großh . Schloß
zur allgemeine » Besichtigung ausgestellt . Der Hr . Präsident dankte
noch den um die Aufstellung insbesonder verdienstlichen HH . Baumeister
Stein und Kreisgerichtsrath Huffschmidt .

— Freiburg , 15 . Okt . ( N . V . L. -Ztg .) Gestern Abend hatten
wir vom oberen Kaiserstuhl heranziehend ein heftiges Gewitter , dem
ein mehrstündiger starker Regen folgte .

— Münster , 12 . Okt . Zur Todesnachricht des Bischofs
von Münster bemerkt der „ Westfäl . Merkur " : „ Die jetzt durch
die Zeitungen gehende falsche Nachricht vom Tod des Bischofs von
Münster ist auf ein Gerücht früheren Datums zurückzuführen , welches
bereits in Nr . 226 de» „ Merkur "

berichtigt wurde . Inzwischen ist
das unwahre Gerücht in hannoverschen Blättern zu einer Thatsache
gestempelt , von da in Berliner Blätter und jetzt auch in die rheinisch -
westfälischen Zeitungen übergegangen . Die Wahrheit ist , daß sich der
Bischof im besten Wohlsein in Vechta im Oldenburgischen befindet .
Noch vom 10 . d. M . datirte und von demselben eigenhändig geschrie¬

bene Briefe liegen hier vor . Dem Vernehmen nach wird der Bischof
im Lauf der nächsten Woche von Vechta , wohin er sich auf einige
Zeit der Erholung wegen zurückgezogen hat , nach Münster zurück -
kehren . "

— Hamburg , 12 . Okt . Der nordamerikanische Konsul
hat heute ein österreichisches Wänzlgewehr ( Hinterlader ) mit 300 Pa¬
tronen , ein Geschenk der österreichischen Regierung an die nordameri¬
kanische Regierung , nach Washington abgesandt .

— Flensburg , 14 . Okt . Der hiesige Handelöverein be¬
schloß, dem deutschen Handelstag beizutreten .

— Bern , 12 . Okt . Aus dem Kanton Graubünden wird mitgetheilt ,
daß am 8. d. M . ein gewisser Josef Procacci aus Verdabbio seinen
hundertsten Geburtstag gefeiert hat . JnLastallo geboren , wurde er in
der Wohnung seiner Ellern Letauft , weil er so schwächlich war , daß
man seinen schnelle» Tod befürchtete .

— Den neuesten Nachrichten aus Südafrika zufolge hatte der
Trupp , welcher sich zur Erforschung der Goldlager nach Mosilikatse 's
Reich begeben , wieder umkehren müssen , weil sie auf Anstiften der
Behörden in der Republik Transwaal von den Kasfern angegriffen
worden waren . Inzwischen sind neue goldhaltige Quarzlager am Fluß
Amahlongwa , nur 38 Meilen von Durban , aufgefunden worden , welche
nunmehr die Hauptausmerksamkeit der Ansiedler auf sich ziehen .

* Kapitän Semmes , dessen man sich aus der Zeit des ameri¬
kanischen Bürgerkrieges als des verwegensten Feindes der amerikani¬
schen Kaufmannsmarine erinnern wird , veröffentlicht demnächst eine
Erzählung seiner Fahrten auf der „ Alabama " und dem „ Sumter " .
ES wird ein starker Band von ungefähr 750 Seiten sammt Illustra¬
tionen der von ihm zerstörten amerikanischen Schiffe .

^ Karlsruhe , 13 . Okt . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen fünf
Fälle zur Verhandlung . In dem ersten Fall handelte es sich um
die Frage , ob ein Gemeindebürger , der im April 1867 nach bewirktem
Verkauf seiner sammtlichen Habe mit Zurücklassung von Schulden heim¬
lich pon Hause weggegangen war und seither nichts mehr von sich hö¬
ren ließ , auf das im März d . I . zur Vertheilung gebrachte Gabholz
Anspruch habe , beziehungsweise ob der im Range des Bürgergenusses
nächstfolgende Bürger in das LooS desselbm einzurücken verlangen
könne . Der Gemeinderath , Bezirksrath und der Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof entschieden sich für die Verneinung der letztem Frage , da
nicht nachgewiesen sei , daß der Abwesende anderswo feinen ständigen
Wohnsitz aufgeschlagen habe , und da die bloße Ortsabwesenhcit zur
Zeit der Gabholzvertheilung noch kein Jahr lang angedauert habe , da
mithin weder der Fall des 8 54 nach jener des 8 55 B .R .G . vorliege .
Drei weitere Fälle betrafen den Ersatz von Verpflegungs¬
kosten . In dem einen Fall hatte die Pflegerin eines unehelichen
Kindes sich an die Heimathsgemeinde des natürlichen Vaters , der das
Kind anerkannt hatte , gewendet , um von dieser die Bezahlung des ihr
von den vermögenslosen Eltern versprochenen , aber nicht bezahlten Pflege¬
geldes zu erhalten . Diese Klage mußte schon deßhalb abgewiesen wer¬
den , weil das uneheliche Kind im Bürgerrecht nicht dem anerkennenden
Vater , sondern der Mutter folgt und erst durch die nachgefolgte Ehe
der Ellern das Bürgerrecht in der Gemeinde erlangt , in welcher der
Vater zur Zeit der Verehelichung solches hatte , während es sich hier
um Verpflegungskosten aus der Zeit vor der Verehelichung der Eltern
handelt . In einem andern Fall wurde die Heimathsgemeinde
eines auf der Reise Verunglückten für schuldig erklärt , der Gemeinde ,
in welcher das Unglück geschah und die ärztliche Behandlung stattfand ,
die von ihr vorgeschosseneo Verpflegungskosten zu ersetzen, obwohl die vorge¬
schriebene Benachrichtigung der erstem unterblieben war , indem nach
dm Umständen des Falles bei dem bald eingetretenm Tod die letztere
doch ohne allen Erfolg hätte bleibm müssen . Im dritten Fall wurde
die Großh . Amtskasse für verpflichtet erklärt , für eine dahier in Arbeit
stehende Angehörige des Großherzogthums Hessen , welche längere Zeit
im hiesigen Spital krank lag , die Verpflegungskosten von der Zeit an

zu tragen , wo dieselbe nach dem ärztlichen Zeugnitz transportfähig
war , während die vor diesem Zeitpunkt entstandenen Kosten von der

hiesigen Stadtgemeinde zu übemehmen waren .
Der letzte Fall der heutigen Tagesordnung hatte die Zulassung

zum Antritt des angebornen Bürgerrechts zum Gegenstand und wurde
zu Gunsten des Bewerbers entschieden .

Als Anwälte sind heute aufgetreten die HH . Kusel , Boden "
heimer , Ettlinger .

Ergebnisse der Lonneufinsterniß am 18 . Aug . 1868 .
( Schluß .)

Es ist eine Erscheinung , welche bis jetzt noch bei keiner früheren
Sonnenfinstemiß wahrgenommen worden ist. Ein Versuch , sie zu er¬
klären , bedarf wohl kaum der Entschuldigung . Wir dürfen nach dm
uns bis jetzt bekannten Thatsachm annehmen , daß die Oberfläche de»
Sonnenkörpers anfängt , aus dem flüssigen Zustand in einen mehr
zähen , wenn auch noch nicht festen überzugehen . Die Sonnmslecke sind
schlackenartige Gebilde , über welchen die Sonnenatmvsphäre etwas ab¬
gekühlt wird , weil die oft weit ausgedehnten Schlacken die von unten
kommende Gluth etwas abhalten . Die Folge davon ist, daß die gasi¬
gen Stoffe darüber in der Atmosphäre sich theilweise zu Dünste » ver¬
dichten , von oben nach und nach herabsinken und einem Verbrennungs¬
prozesse auSgesetzt werden , welcher sich uns als Protuberanz darstellt .
Die Richtigkeit dieser Ansicht möchte schon daraus sich ergeben , daß
Prctuberanzen an solchen Stellen hervortreten , an welchen vorher
Sonnenflecke beobachtet wurden . Die an sich ziemlich dunkeln Son¬
nenflecke zeigen auch bei gewöhnlichen Souneubeobachlungen eine mat¬
tere Einfassung , den sog . Halbschatten , welche von diesen Dünsten her¬
rührt . Diese Erklärung für die gewöhnlichen Protuberanzen kann
aber nicht angewendet werden auf die 12,000 Meilen in die Sonnen -
almosphäre hineinreichende und scharf begrenzte Protuberanz . Es läßt
sich bei dem Zustand der SonnenobcrflLche leicht denken, daß die imrere
furchtbare Gluth des Sonnenkörpers , auf welchen die mindestens
38,000 Meilen hohe Sonnenatmosphäre einen ungeheuer » Druck aus¬
übt , sich durch die schon im Festwerden begriffene Kruste einen krater -
förmigen , verhältnißmäßig engen Ausweg gebahnt hat , daß durch die¬
sen von dem Innern des hohlen Sonnenkörpers aus Stoffe im gasi¬
gen Zustand mit enormer Gewalt Hinausgetrieben worden und dabei
theilweise verbrannt sind . Eine Bestätigung dieser Ansicht liegt wohl
darin , daß da» Horn in seinem obern Theil nach Westen zurückgebogen
erschien , wie es bei der Arendrehung der Sonne von Westen nach
Osten nolhwendig ist, weil die von unten nach oben getriebenen Stoffe
aus ihrem Ursprungsorte eine geringere nach Osten gerichtete Geschwin¬
digkeit mit sich bringen , als sie die höheren Orte der Sonnenatmo¬
sphäre , in welche sie gelangen , besitzen ; sie müssen als» oben nach
Westen Zurückbleiben .

So nun hat die Beobachtung dieser Sonnenfinsterniß glänzend be¬
stätigt , was die Wissenschaft , auf irdische Beobachtungen gestützt, als
ilothwendig angegeben hatte . Der Sonnenkörper ist in einem
glühenden Zustande und umgeben mit einer Atmospäre , in
welcher eine Menge von Stoffen verbrennen oder rn einem
glühend - gasigen Zustande vorhanden sind. Es verbrennen in der
Sonnenatmosphäre Barium , Zink , Kupfer, -Kobalt , Nickel, Eisen , Man -
gan , Chrom , Magnesium , Calcium , Natrium , Sauerstoff , Wasserstoff .
Es ist bemerkenswerth , daß man alle diese Stoffe mit Ausnahme von
Barium auch in den Meteorsteinen wiedergefunden hat . Letztere ent¬
halten freilich außerdem noch Arsen , Kali , Aluminium , Titan , Phos¬
phor , Schwefel , Olivin , Chrysolith . Bei der Sonne hat man bis jetzt
noch nicht entdeckt : Gold , Silber , Zinn , Blei , Arsen , Antimon , Stron -
tian und Anderes ; aber wir können die Spektralanalyse derselben noch
nicht für abgeschlossen ansehen , und somit dürfen wir immerhin die
Behauptung aufrecht erhalten , daß alle Weltkörper aus den -
selb en Stoffen zusammengesetzt sind , worauf übrigens noch
die Entstehung der Weltkörpersysteme und die Spektraluntersuchungen
bei anderen Himmelskörpern Hinweisen .

(PH . Spill er in der „Presse " .)

Marktpreise .
Karlsruhe , 16 . Okt . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 14 . Okt .

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 117 fl. — kr. ; Mehl in 3
Sorten 13 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 64,957 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 8 . bis 14 . Okt . . . > 161,121 Pfd . Mehl .

226,078 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . ^ . . 151,833 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . 74,245 Pfd . Mehl .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Holsatia "
, Kapitän Ehlers ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' -
Nachf . , am 14 . Okt . von Hamburg vis Southampton nach Neu -
Hork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 123 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagiere »
ganz besetzt, sowie 550 Tons Ladung .
- »

Schwetzingen , 15 . Okt . (Schwetz . Woch.-Bl .) Hopfenpreis -
zettel . Nürnberg . 15 . Okt . Zufuhr 500 Ballen . Preise weichend .
Viel unverkauft . Marklhopfen (per 112 Pfd . Zollgewicht ) 20 — 24 fl.
Andere Sorten nichts gehandelt .

Frankfurt , 16 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Oesterr . Kredit -
akticn 214 >/r , Slaatsbahn -Aktien 266 , National — , Steuerfreie
51 , 1860r Loose 73 ' /»! , Oesterr . Valuta 102 ' /, , 4proz . bad .
Loose — , Amerikaner 77V, , Gold — .

Für dieWasserbrs chädigten in der Schweiz ist bej uns
weiter eingegangen von P . 10 fl. , von Hrn . Professor Baumeister 20 fl.,von Hrn . Bierbrauer Clever 3 fl. 30 kr . , von Ungenannt 5 fl. ; zu¬
sammen 57 fl .

Karlsruhe/den 16 . Okt . 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher Witterung - brobachtungen .

14 . Okt . Barometer .
Ther -

- rno - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 11,47 ' "
Meter .

8,0 N . ganz bew. Nebel , frisch
Mittags 2 , . 11,47 " ' -j- 10 .5 trüb , regnerisch

. Nacht » RNachts 9 . „ 11,50 ' " -i- 9.0 NL . . .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 18 . Okt . 3 . Quartal . 108 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Barbier voo Sevilla , komische Oper in
2 Akten , von Rossini . Anfang ' /- 7 Uhr . Ende 9 Uhr .

1
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In der G . Braun '
sche« Hofbnchhandlaug in Karls -

riche ist zu haben :

Wmterfahrtenplan
der großh. badischen Bahnen mit den Anschlüssen
an die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sammtlicher Eilwagen - , Postomnibus » und Eariol -

post- Verbindnagen . Preis 3 kr.
Z .r .32. Waldshut . Ich
habe aus den mir von

Großh . Justizministerium übertragenen Anwaltsitz in
Lahr verzichtet , und mich entschlossen , meinen bis¬
herigen Wohnsitz dahier beizubehalten.

Waldshut , den 15. Oktober 1868.
_

'
_ Mündel , Anwalt .

Postgehilse -Mjuch .
Z .r.5. Ein geübter Postgehilfe mit guten Zeug¬

nissen findet Anstellung in einem Landstädtchen mit
Kost und Logis im Hause. Wo, sagt die Expedition
dieses Blattes ._
Ein Mometergehilse W W
schäftigung bei Geometer Treiber in Renenheim,
Amts Heidelberg. Z .r .69.

Z .r .60. Herren und Damen finden sofort Engage¬
ment für zwei gute Winterorte .

Albert Eng , Theater- Direktor,
zur Zeit in Otzpeoaa.

Z .p.695. Kehl a. Rh .

Großes Lager von
wollenen Jacken

en xros L ckotsil zu sehr billigen Preisen , Wieder¬
verkäufe ! erhalten 3 °/« Rabatt , empfiehlt

C Schmidts Wwe.
in Kehl a. Rh . _

sür Wohnhäuser,
Schulen , Kirchen

u . s. w . nach vorzüglichemSysteme. Z .n 838.
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

Z .p .946. Mannheim .
LauckarÄ 's Nechtssälle.

Unterzeichneierofferirt dieselben zn>n ermäßigten Preis
Bd . 1 - 10 für 12 fl . , Bd. 2 - 10 für 7 . fl . Bd. 3—10
für 5 ' /- fl . . Bd . 4—10 für 4 '/ , fl. . Bd. 4 , 5 , 6, 7 , 9 ,
10 s 36 kr.

Soru's Zinsbuch über Kapitalien
von 1 fl . bis 100000 zu 5 , 4'/z , 4 , 3V. und 4 °/o
Preis 27 kr.

Fz . Bender in Mannheim .
Z .o.441 . Mannheim

Gafthof -
Verftsigerunft .

Herr Wilhelm Hillen gaß' läßt wegen Uebersiedlung nach
Baden -Baden am

Montag den 9. November 1888,
Bormittags 10 Uhr,

seinen dahier gelegenen Gasthof „ zum Europäischen
Hof" mit der darauf ruhenden Rcal -Schildger>chtig-
keil auf meinem Geschäftszimmer dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern; wozu biemit die Steigerungö -
licbhaber eingeladen werden.

Dieser Gästhof ersten Ranges dahier , am Rheine,
in der Nähe der beiden Brücken , am Landungsplätze
der Dampsboote , am Rheinhafen und nächst dem
Schlotzgarten gelegen , ist massiv von Stein erbaut,
fünfstöckig , enthält 84 Zimmer , Salons , große und
kleinere SpcisesLlc, Keller, einen Seitenbau , Remisen,
Stallungen , Hofraum und einen anstoßenden, gegen
den Rhein gelegenen Garten , Alles in bestem Zustande.

Das Gebäude würde sich auch vermöge feiner großen
Räumlichkeiten und Lage sehr gut zu emer Fabrik , wie
zum Betriebe eines größeren Geschäftes eignen.

Die Steigerungsbedingungen liegen bei Herrn Wil¬
helm Hill eng aß zum Russischen Hof in Baden und
bei mir zur Einsicht offen.

Mannheim , den 28 . September 1868.
Notar Issel .

A.o .519. Mahlberg .'

Ankündigung zur II. Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden am
Montag den 9. November d. I . ,

früh 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Kippenheim dem Ziegler Ludwig
Hoch von dort nachstehende Liegenschaften öffentlich
verkauft, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn da« höchst:
Gebot den Schätzungspreis auch nicht erreicht , als :

1 .
Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung ,

Trotte und Trottschopf , Schweinställen,
abgetheilter Ziegelhütte und gemeinschaft¬
lichem Brennofen im Thale bei Kippen¬
heim gelegen . Anschlag . . 3,000 fl.

SO' /. Scster Ackerund Gärten inll Item .
Anschlag . 4,710 fl.

3.
6'/r Sester Wiesen in 3 Item . . . 1,050 fl.

4.
8V, Haufen Reben in 5 Item . . . 1,480 fl.

Zusammen 10,240 fl.
Mahlberg , den 12. Oktober 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
Karl Langer .'

Z .r .78. Nr . 2170. Bühl .

Weinverkauf .
- Das diesjährige Weinergebniß
» des ärarischen Nebhofs Nägels-

- Esürst bei Varnhalt , ungefähr 60
Ohm betragend, worunter 4 Ohm s. g . Weißarbst, wird

Freitagden23 . Oktoberd . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Hofe selbst in schicklichenAbheilungen ver¬
steigert werden.

Bühl , den 15. Oktober 1863.
Großh . Domanenverwaltung .

! üloäes se lormers, A" VIKMIL MK 1WK
s t nonnkur «jo prtzvenir >68 Oswvs äv soll atzpsrt pour filme ; SS msisoo äs lUo"le 15 filovvmbre procsisia.

I-a rsonvsrlnrs ä. Laäsii -Laäsn anra lisn 1s 4 ^ vril 186S.

Vkrstchnüng von Lisknbahnbiiii-Mtttililirii .
Dienstag den 2V . Oktober , Morgens 9 Uhr , werden in Mannheim nächst dem Eisenbahnübergang

an der SchwetzingcrStraße , folgende Gegenstände versteigert:
1 ) Die Einrichtung einer größer» Schmicdewerkstätte, Ambose , Bohrmaschinen, Bälge, Hämmer , eine

große Richtplatte rc. ;
2) mehrere Parthicn Laschen , Schienenbolzen , große Hahnen , Hebeisen, Federstahl, Gußstahl , Eisen,

Kupfer, Komposition und sonstige Geschirre;
3) eine große Maschinenpumpe und mehrere kleine Pumpen ;
4) circa 1500 Stück Eisenbahnschwellenund Hölzer rc. ;

Nachmittags 2 Uhr :
Ein großes Magazin (Fachbau) und mehrere kleinere Bauhütten zum Abbruch.

Mittwoch den 21. Oktober , Rachmit ' ags 2 Uhr, werden in Friedrichsseld nächst dem Bahnhof
1 ) Das Wirthschafisgebäude der Baugesellschaftmit der Einrichtung , und
2)

" " ' "
zwei Bauhütten , z .ini Abbruch versteigert. Z .r19 .

Z .r.75 . Nr . 7933 . Ettlingen .

Iagdverpachtrmg .
Die Jagd auf hiesiger Ge¬

markung wird bis Donner¬
stag den 22 . d . M . , Morgens

_ 11 Uhr , auf hiesigem Rathhaus
in 4 Abheilungen auf 9 Jahre verpachtet.

Die Eintheuung der Jagddistrikle und die Steige¬
rungsbedingungen können in den gewöhnlichenKanzlei-
stundcn auf dem Ralhhaus eingeschen werde ».

Ettlingen , den 13. Oklobcr 1d68.
Bürgermeisteramt .

Schneider .
Reim eier .

Z .r .73 . Nr . 2219 . T r i b c r g .

Schwarzwald-Bahnbau.
Den Ausbruch des Grundwaldtunnels im vollen

Profil vom ober » Portale aus , und in der Gemarkung
Nußbach zwischen Signal 2480 und 2505 gelegen ,
beabsichtigen wir auf ca. 300' Länge im Wege schrift¬
lichen Angebotes in Akkord zu vergebe ».

Bewerber wollen ibre Angebote unter Anschluß von
Zeugnissen über Leistungsfähigkeit und den Besitz der
erforderlichenMittel bis längstens

Dienstag vrn 27 . v M , Morgens 10 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein -
reichen , woselbst bis dahin auch Kostenanschlag, Be -
dingnißhcfl und Profile zur Einsicht auflicgen.

Der Uebernehmer hal eine baare Kaution von 5 °/o
der Akkordjummezu leisten .

Triberg , den 14 . Oktober 1868.
Großh. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabe ndö rf er .
Z .r.70. Karlsruhe .

Lieferung von Wagen.
Die unttrzeichneleStelle hat 44 Proviant - und Vor -

rathSwagen in Lieferung zu geben . LusttragenbeUeber-
nebmer können Pinsler und Lieferungsbedingungen bei
diesseitiger Stelle bis zum 27 . Oktober d. I . , Mar¬
ge n s 9 N h r , cinsehen , bis zu welcher Stunde die be¬
züglichen Angebote versiegelt anher einzureichensind .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1868.
Gro ßh. badische Zeughaus -Direktion ._

Z .r .76. Nr . 644. Gerlachsheim . (Eichen¬
stammholz - Versteigerung .) Aus den Domä -
nenwaldoislrikten Nicderwiese bei Heckseld und Beuchet
bei Jlmjpan werden 283 Eichen zu Nutz- und Bau¬
holz tauglich in zwei Loosen nach dem Kubikmß

Donnerstag den 22 . d . M . , früh 10 Uhr ,
im Schlosse dahier versteigert.

Gerlachsheim, den 14. Oktober 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fürsten werth .
Z . o.512. Nr . 11,174 . Dur lach . ( Vorla¬

dung .) I . S . des Marlin Roth von Wöschbach
gegen Peter Roth von Stupferich , z. Zt . flüchtig,
wegen Forderung , ergeh !

B e s ch l , ß.
Wird Tagsahrt zur Leistung des urtheilsmäßige »

HandgelübdeS durch den inzwischen flüchtig geworde¬
nen Beklagten anberanmt auf

Samstag den 24 . Oktober d. I . ,
früh 11 Uhr ,

und werden hierzu beide Theile vorgeladen, der Kläger
und der Beklagte , der Elftere unter dem Androhen,
daß bei seinem Ausbleiben die Leistung des Handge¬
lübdes dennoch staltfindcn , der Letztere unter dem An-
drohcn , daß bei seinem Ausbleiben das Handgelübde
als verweigert angenommen würde.

Durlach,. den 13. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgerichte

G 0 ldschmidt .
Z .o .513. Nr . 24,427 . Freiburg . (Beschlag¬

verfügung .)
In Sachen Großh . Amtskaffe Freiburg
gegen Peier Haus er von da,

wegen Forderung von 20 fl. Geld¬
strafe.

Beschluß .
1 ) Es werden auf Anrufen der Großh . Amtskass«

auf die Guthaben des Peler Hauserbei Hafner M a-
dame in Wiehre, im Betrag von 3 fl. , und bei Kost-
Weberin Schwab Willwe dahier , im Betrag von 8 fl.

^5 kr., bis zu dem Betrage der oben bezeichnetinkläge -
rischen Forderung Beschlag gelegt und dem Schuldner
des Beklagten aufgegeben, bis zu erfolgender weiterer
lerichtlicher Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah -
ung den bezeichnet«:» Betrag nicht heimzuzahlen.

2) Hievon erhält der flüchtigeBeklagte mit der Auf¬
lage Nachricht, innerhalb einer Frist von vierzehn
Tage .» den klagenden Theil zu befriedigen, widrigen¬
falls dem Letzteren die mit Beschlag belegte Forderung
in dem bczeichnelen Beirag an Zahlungsstatt zugewie¬
sen würde.

Freiburg , den 12. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Z.o.505. Nr . 24,644 . Freiburg . ( Gantedikt .)

Gegen Rebmann Karl Merz von Freiburg haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt ,
auf Montag den 2. Novbr . d. J . ,Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammaffe
machen wollen , anfgesordert , solche in der angesetzren
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächligle,

- schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Veweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten . In
derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausfchuffes die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufentbalt bekannt ist , durch die Post zugestndct wür¬
den . Freiburg , den 13. Oktober 1868 . Großh. bad.
Amtsgericht. Dietz

Z . o.509 . Nr . 9772 . Laden bürg . ( Gant -
cd i k l. ) lieber das Vermögen des Müllers Philipp
Hübsch in Schriesheim haben wir Gant erkannt, und
wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag den 3. November d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch au diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Verzugs - oder Unter-
pfandsrcchte zu bezeichnen und zugleich die ihn« zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi -
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichlerscheinendenals der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alleweiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an hem Sitzungs -
»rte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjeni¬
gen im Auslände wohnendenGläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Ladenburg, den 10. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c 0 b i.

H.v:511. Nr . 9799. Ladenbura k »
schlußerkenntniß .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Verlaffensckaflsmaffe de« 10
Tchmitt von hier,

Forderung und Vorzug b«,Beschluß .
Werden alle Diejenigen, welche bis jetzt Ae L,

rungen nicht angemeldet haben , von der ve^ l ^
Masse ausgeschloffen .

Ladenburg, den 13. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Iac 0 bi .
V.34. Nr . 5861. Meßkirch . ( Bek - ,

machung .) Unter Nr . 68 wurde in das
Register eingetragen : "

Joseph Braun , Inhaber der Firma Molher » ,»Braunin Leibertingen. In dem zwischen d-m
lungsinhaber und Seraphine , geb. Ruff , c)Vks!iI-^
nen Ehevertrag vom 29 . v . M . ist als Gülerre ^
norm die ErrungenschaftSgemcinschaftbedungen ^

Meßkirch . den 12. Oktober 1868.
"

Großh . bad. Amtsgericht.
Pfaff .

Z .o .518. Nr . 22,834 . Pforzheim . ( An¬
forderung und Fahndung . ) Bierbrauer
Hann Karst von Eutingen und Dorothea Psirij «von From

'mern ( König! , württ . Oberamts Basin^
sind auf Antrag Großh . Staatsanwallschaft des x//
brechens der mehrfachen Ehe und des Ehebruch «
schuldigt ; sie haben sich Beide der Untersuchung W
ihre Flucht entzogen, und werden deßhalb aufgeior^

binnen3Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Eraebmider Untersuchung gegen sie erk»nnt werden soll

^
Zugleich wird gebeten , auf dieselben zu fahnden wg

sie im Betretungsfall ander cinzuliesern.
Pforzheim, den 12. Oktober 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner .

Z .v .523. Nr . 22,794. Pforzheim . (Borl ^düng . ) Der 32 Jahre alte , flüchtige Bijoutier L«,
Friedrich Schall er von Wcißenstein , des im erst»Rückfall und in fortgesetzter That verübten gemein«Diebstahls von Gold , im Werihe von etwa IM «
z. N . des Fabrikanten Albert Reichend ach dch«
angeschuldigt, wird aufgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
hier zu stellen , widrigenfalls das Erkmntniß nach d«
Ergebniß der Untersuchung gefällte würde.

Pforzheim , den 12. Oktober. 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittel ! .
Bensinger .

Z .p .999. Neufreistett . ( Dienstantrag .)Die diesseitige erste Gehilsenstellemit jährlichen Mst.
ist in Erledigung gekommen und längstens bis 11.
nuar 1869 wieder zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikmm
oder Assistenten haben sich unter Vorlage von Zeugniö,
sen an die unterzeichneleStelle zu melden .

Neufreistett, den 11 . Oktober 1868.
Großh . Hauptsteueramt .

Z .o.434. Nr . 11,191 . Waldshut . ( Aktuar «-
stelle .) Bei diesseitigem Bezirksamte ist eine Aklua»
stelle mit einem Gehalte von 450 fl . baldigst zu d-
setzen. Bewerber wollen sich unter Einreichung ihr»
Zeugnisse dahier melden.

Waldshut , den 8. Oktober 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

G . v . Stocsser .
Z .o .508. Nr . 15,599 . TauberbischofSheim ,

(Aktuarsstelle .) Auf künftigen Januar wndda
hier eine Aktuarsstelle mit 500 fl . Dienstkinkomami
frei. Bewerber wollen sich alsbald unter AnfWß
ihrer Zeugnisse melden .

Tauberbischofsheim, den 15. Oktober 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt,

vr , S chm jeder .
Frankfurt , 15. Oklbr. Gtaatspapicre.

Preuß . 5°/ , Obligation.
» 40/r"/o bo . b. Roths.
. 4"/n do . do.
» 3V,"/o Staatssch.

Franks. 3^ ,»/ , Obligation
Nassau 4V-°/oObl. b .Rothsch .

„ 42/g do.
» 3/zO/g do.

Krheff . 4°/o Obl .Nthlr . s 105
Bayern 5" gObligation . b. R.

. 4»/? /, IMrig

. 47//0 V-Mrig

. 4°, „ Ijährig

. 4«/o ' .Mhria

. 4°/g Ablö,.-Ä.
» 3'/r do.

Sachs» . 5°/vObl.bMtbs. L105
Wrtbg . 4i/, °/o Obl. b. Roths.

„ 1°/» do.
. do .

Baden 41/2"/» Obligation
, 4°/, do.
. do. v. 1842

T . Heff . 4 "/» Obligation
. 3 ' /? /« do.

Oldnb . 4°/o Obligationen
Brfchw. >3 V// >>OdU).R . L105

95-/« P .

8lP .
94° « G.
85»/. G .

87^ P .
101»/» P .
96V, P -
96»/« G.
89V« G.
89V» G.

106V» G.
94»/° G.
87V« G.
82' /« G .
94»/« P .
86V« G.

90V, P .
8SV,P .

Lürbrg

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwz.

N.-Am.

4«/«O .Fr . L28kr.b.R .
4°/gdo. L105kr . b . R .
5»/'o do. 1852 i. Lst.
5°/« do . 1859 . .5°/« do . 1864 , .5»/^ Met. v. 1865 °/ ,
5°/« Nat.-A. 1854
5°/« Met.-Obligat.
5V« do. 1852C . b . -fl.
5°/« do. steuerst . 66
4V//n Met .-Obligat.
5»/« Ung. Eisenb.- A .
5°/« Obl. inL . » fl. 12
6V° Obl . i. R . 4105
4V-°/«Obl . i.R. L105
4V-°/°O.i.Fr . L28kr.
50/ , Lomb. i. S . b. R .
5°/,Vcnet . C. b. R. «/ ,
4 -/2°/ ° O . L. R . L105
4V,°/odo. i. L. L12fl .
1V,V° EL .i.Fr . ä28
4V,V,B « n. Std .-O.
4»/, do.
5»/« GstSt .-O.Fr . 2S
6V, St . 1. D . r . 1MI
6°/« do . r . 1881
6°/, so . r. 1882

«omxt .
80 G.
79-/ . P .
59V. G.
61V« P .

52-/. G.

51V« b.G
43 G.
71G.
96» « P .
82 bez .
101»/ , <S
87 G.
71 G.
86V. b.6

Aulehens-Loose.

96»/« G
91V, G
101 G.
78'

« G.
82 P .
77»/« b.G

Diverse Aktie» , Eiseurahtl -Lkti« , »>d Prioritäten .
N>/» Frankfuner Bank
4«/ . Darmst . B.-A . ü fl. 250
4»/,MUteld .Er.-A. il 100 Th.
3»/, Oesterr. Bank-Mim
SV , . Ered .A. i. O .W.
tV,Lur «nb. Bank-Aktim
4»/,Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B.
5»/°Württemb .Psandbr .b.R .
b*/ , Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
3V,V« Frankf.-Han ^Eisnb.-A.
Taunusbahn -Mrm ä fl. 250
Rhetn-Nahe-Bahn Thlr. 200
4V,Vo Bayr .Oflbahn-Aktien
4V,V«Pfll .Marbabn bRotbl.
40/0 Lubwb . Bnh Eitenbohn
4»/« Neustadt-Dürkheimer
4»/, Hesi. Luüwcgsdahn

124 P .
246 bez .
98 G.
779 bez .
215 bez .
101 G.

bV°Fr .Jos.Eisb.Akt. steuerst.
5°/,Siebenb .E .B.steuerfr.V,
4V,V» Rhein-Ncheb.Pr .-Ob.
4VzV«Ludwh .-Berd.Pr ^Odl.

4V,V»Heff. LudwigSb .-Prior .
5V,BLh.W.-B.P .i.S .bM. .
dVMisadethbahn -Privr . V,89»/« P . 5»/« do. neueste Emiff. ,

^
— i 5«/,Galz . CarlLdwb.PrL . V,

329bez .G .» 5°/« Siebenbürger E.-B.-Pr .
3oV » G . j 6' /oOest .Süd .Stm .L« n.SB .

3»/ , Oester .St .-Eisnb^Prior .
3«,yLiv . E.D. LD . Fr . t28kr .
5»/»To«c. EeiNr .-Eifb^Prior .
5V,Schwch.E.P .b.R. ä28kr.
4V»SüddMck .-A. IG/ . tzmz.

65V- P .
93 G.

88V, P .
94-/. G.
73 G.
74V, P .
73V« G.
83-/. P .
71V, G .
95 G.
43V. V.125 '/,

106 G.
156-/. G.
87 P .

_ . 133»/« P . ., _ _ _üV»Oesterr. StaaiS - Kismb.-A. 267bez . G. Franks. Vcretns-Kaffe
5Vuöstr .Süd .Lomb .St .-E .-A . >l90V - bez . 4°/° Deutsch .Pbönir2 «5«/. .
5'VMliab .-« . N. 20«tvr .St »-« :140bez .G. 4«/° Thüring . E.-St .A. 40°/«
S°/«Rud .-Eisnb. 2. Ein . 200fl. 144 P . ü 4 '-/° Pfäl ^ Ser»>b.- A. 25<- „» ^ 84V. P .5°/« Boom. -Westd.-Ltt . fl . 2>« « 66V , G.

'
4V,"/oSldt .MamcheiuyObl . 94 P .

. t28kr . 30V , P .
46V« P .
102'/« G

82 P.

3V-°/°Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fi.-L. b. R.
4°V Bayr . Präm .-A.
AnSb .- Gunzenh. L.
4°/,Bad . b . Rothsch.
Bad. 35- fl.-Loose
Gr .Heff . 50flL . b.R.

. 25fl. . . .
Oest/250fl.b.R .1839

250fl. . 1854
5Mfl . v.1860V ,
100fl . v. 1884
100fl.PrL .185S

Schweb. Rthlr . 1 OL.
3°/ « Antw. v. 1867 >WV »P .
4°/«Florenz Fr . ä 28 tzS s -
Mail . 45-r«rr.-v, bM. 28

55 P,
37 G.
>02» , P
13 l^ .
9S ' « L
53 V. P-
15SM .
E . S.
113V,»
67V, S-
73 ' /, bq.

141V. V.
11V. s

Wr» fe1-«« fk. ,
wo » '
St-/. «.
ML
1« B-
97V, L
94 '/» «-
ML

N .11R.^ »

ML

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Mn

. Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

soäsor .
Men r.« .

LreustKaffsch . fi. 14
LreustFrd'or. , 9 »

Pistolen .
. doppelle .

HoLIO -st -St . ,
Rand-Ducat . , " « er
20-Frankenst. . SÄ '/. "» *
Ängl- Sover. , 11d4-»
Ruff. Imp « .

Alt-Lsterr.2Ä . »
Rand -20r . «

Dll . inGold ,

- SOÄ

227-38

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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